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176 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

Encore un chaleureux merci à tous

ceux qui ont su si bien nous recevoir et

tout spécialement au président de la section

d'Olten, M. le D' von Arx. de M.

Die Delegiertenoerlcimmlung
des Fchweiz. Roten Kreuzes

in Ölten
pom 28. 29. 3imi 1924.

®a§ jentrale Dlten tear für biefeê Satjr

gum ©itj ber ©agung ermäljlt morben. ©er

fpmpatljifdje fßräfibent be§ f^meigbereinS Dlten,

§err Dr. üon ülrj, Ijatte in Gf)iIlon bie 3ïoD

{reug=@emeinbe eingelaben; er Ijatte fid) itjrer
erbarmt, al§ bort fid) niemanb jur Uebernaljnte
beê gefteS melben moHte. ©a§ mar ja feljr
begreiflidj ; benn roer Ijätte fidj Oernteffen molten,

fotiiel bieten gu mollen, roie un§ bie SöaabL

länber mit ben beiben fjerrlicljen ©agen an
ben ©eftaben beS ©enferfeeS geboten Ijatten.
„<SdE)tic£)t unb einfadj, aber nid)t minber ljerg=

lid) mollen mir Gud) empfangen", fo lautete
bie Ginlabung ber ©eïtion, unb, um e§

gleidj gu fagen, redjt Ijeimelig füllte matt
fid) attd) in bem gierlidjen ülareftäbtcljen.

gretlidj, âujjerlid) merlte man nidjt oiel oon

i^run!, eS mar aud) nidjt nötig. Um fo

inniger nnb eljrli^er mar bie gebotene ©afD
freunbfdjaft.

Sattgfam trafen am ©amStag, 28. 3utti,
nadjmittagS, bie Delegierten ein: DJIännlein

unb SSeiblein au§ allen @auett be§ ©djmei=

gerlanbeê. ©a ging e§ an ein ©rüfjen, an
ein tBefanntfdjaftfdjliefjen, unb balb Ijatte
ba§ 9îote Slreug um fie alle ein Sfattb ge-

fdjluttgen, baS fjielt. SSöljrenb bie ©ireïtionsL

mitglieber nod) eifrigft gu einer ©ibung gu=

fammenfafjen, um bie ©raltanben für bie

morgenbe ©elegiertenberfammlung gu be=

fpredjen, fugten bie ©delegierten ifjre SogiS

auf, mobon bie meiften in guborfommenber
SSeife bon ißribaten gur Verfügung gefteüt

morbett mareit; anbere fafjen fidj baS ©täbt=

djen an unb ergötjten fid) an mitogen unb

intereffanten ©tidjen beS ©iftelimufeumë.
©er Slbettb bereinigte bie ©elegicrtertge=

meinbe im geräumigen Saal beö „.fbotel

Sdjmeigerf)of". 3n einem furgen, marrnen

iSegrüjjungSmort betonte Dr. bon Uvr, baff
e§ im ISaljnfjoffaal gu Dlten mar, too im

Saljr 1882 ber fd)meigerifd)e 3entralberein
bom fRoten $reug gegrünbet mürbe, unb bafj
Dlten mäljrenb be§ gangen Krieges feinem

Gparafter als 53al)nlnotenpun!t aud) burd)

umfaffenbe Ginridjtungen für bie fRotfreug--

©ranSporte geredjt mürbe. Gin Ijübfdjer $rang
bon grauen unb ©öcljtern beS grauendjorS
fang unter iljrem aitSgegeidjneten ©irigenten
feine, ftimmungSbo'lle Öiebdjcn unb fitljrte in

netter garbengufammenftellung berfdEjiebene

©änge bor, beren .fjöljepunft moljl ber ©erm

peltattg genannt merben barf. ÖautloS Ijörte
bie ©emeinbe bett Darbietungen gu, aber

gmifd)enf)inein ging eS an ein eifriges unb

gemütlidjeS ^(attbern. 5Rur ju rafd) naf)te
bie DRitternadjtSftunbe. ©ie ältere ©arbe ber=

gog fid) aHmäfjlidj, nur nod) eine deine ©djar
junges unb red)t lebhaftes 93olf berfudjte, in

alten unb neuen ©ängen fidj gu probugicrett.

Duel gu frütj medten graufige Sanonem

fd)läge bie ©djläfer. ®aS etmaS naf)e ben

Käufern aufgefiellte ©efdjitp unb ber tief=

lagernbc Diebel licfjeit bie erften ©djläge als

fo Ijeftig erfdjeinen, bajj man guerft an Gj=

plofion bon gabrifattlagen glaubte. ©tütf=

lidjermeife mar bem nidjt fo. ©leicpen 9}for=

genS fanb ein ÎMoftrajjenrennen ftatt, gu

beffen Eröffnung biefe ©djüffe abgefeuert
mürben. Smnterljin mar bod) ber gröjjie
©eil ber ©elegierten aufgemedt morben unb

fo fattbett fie fidj benn aud) giemlid) pünfD
lid) um 9 Uljr gur ©itgung ein, meiere

unter ber bemäfjrten S ei tun g beS

©ireftionSpräfibenten D ber ft Sol) tip int

grofjen ©fjeaterfaal ftattfanb.
141 Delegierte bertraten iljre ©eftionen

unb gu iljnen gefeilte fidj eine fiattlidje 21n=
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Unooro UN ollalouroax inera! ì> tous

esux gui out su si biou uous recevoir et

tout späeiaiemeut uu president de In section

d'GIten, HI. le I)' '. ou .V rx, à

Die Oelegiertenverlammlung

à làeîi. Koten krsuies
in vlten

vom 28. 29. ?uni 1924.

Das zentrale Ölten war für dieses Jahr
zum Sitz der Tagung erwählt worden. Der
sympathische Präsident des Zweigvereins Ölten,

Herr Dr. von Arx, hatte in Chillon die Rot-
kreuz-Gemeinde eingeladen? er hatte sich ihrer
erbarmt, als dort sich niemand zur Uebernahme
des Festes melden wollte. Das war ja sehr

begreiflich; denn wer hätte sich vermessen wollen,

soviel bieten zu wollen, wie uns die Waadt-
länder mit den beiden herrlichen Tagen an
den Gestaden des Genfersees geboten hatten.

„Schlicht und einfach, aber nicht minder herz-

lich wollen wir Euch empfangen", so lautete
die Einladung der Sektion, und, um es

gleich zu sagen, recht heimelig fühlte man
sich auch in dem zierlichen Aarestüdtchen.

Freilich, äußerlich merkte man nicht viel von

Prunk, es war auch nicht nötig. Um so

inniger und ehrlicher war die gebotene Gast-

freundschaft.

Langsam trafen am Samstag, 28. Juni,
nachmittags, die Delegierten ein: Männlein
und Weiblein aus allen Gauen des Schwei-
zerlandes. Da ging es an ein Grüßen, an
ein Bekanntschaftschließen, und bald hatte
das Rote Kreuz um sie alle ein Band ge-

schlungen, das hielt. Während die Direktions-

Mitglieder noch eifrigst zu einer Sitzung zu-
sammensaßen, um die Traktanden für die

morgende Delegicrtenversammlung zu be-

sprechen, suchten die Delegierten ihre Logis
auf, wovon die meisten in zuvorkommender

Weise von Privaten zur Verfügung gestellt

worden waren; andere sahen sich das Städt-
chen an und ergötzten sich an witzigen und

interessanten Stichen des Distelimuseums.
Der Abend vereinigte die Delegiertenge-

meinde im geräumigen Saal des „Hotel
Schweizerhof". In einem kurzen, warmen

Begrüßungswort betonte Dr. von Arx, daß

es im Bahnhofsaal zu Ölten war, wo im

Jahr 1882 der schweizerische Zentralverein
vom Roten Kreuz gegründet wurde, und daß

Ölten während des ganzen Krieges seinem

Charakter als Bahnknotenpunkt auch durch

umfassende Einrichtungen für die Rotkreuz-

Transporte gerecht wurde. Ein hübscher Kranz
von Frauen und Töchtern des Frauenchors

sang unter ihrem ausgezeichneten Dirigenten
feine, stimmungsvolle Liedchcn und führte in

netter Farbenzusammenstellung verschiedene

Tänze vor, deren Höhepunkt wohl der Tem-

peltanz genannt werden darf. Lautlos hörte
die Gemeinde den Darbietungen zu, aber

zwischenhinein ging es an ein eifriges und

gemütliches Plaudern. Nur zu rasch nahte
die Mitternachtsstunde. Die ältere Garde ver-

zog sich allmählich, nur noch eine kleine Schar
junges und recht lebhaftes Volk versuchte, in

alten und neuen Tänzen sich zu produzieren.

Viel zu früh weckten grausige Kanonen-

schlüge die Schläfer. Das etwas nahe den

Häusern aufgestellte Geschütz und der tief-
lagernde Nebel ließen die ersten Schläge als
so heftig erscheinen, daß man zuerst an Ex-
plosion von Fabrikanlagen glaubte. Glück-

licherweise war dem nicht so. Gleichen Mor-
gens fand ein Velostraßenrennen statt, zu
dessen Eröffnung diese Schüsse abgefeuert

wurden. Immerhin war doch der größte

Teil der Delegierten aufgeweckt worden und

so fanden sie sich denn auch ziemlich Punkt-

lich um Uhr zur Sitzung ein, welche

unter der bewährten Leitung des

Direktionspräsidenten Oberst Bohny im

großen Theatersaal stattfand.
141 Delegierte vertraten ihre Sektionen

und zu ihnen gesellte sich eine stattliche An-



Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge 177

;',nf)( ©ftfte. Gin furgeë VegrüjjungSWort beS

Vorfitgenben eröffnete bie Verbanblungen, iit
welchem bor allem auS ber ©ettion CItcn
für bie fjerjiicÇe Siufnafjme ber rootjlüerbiente
®anf auSgefprodjett nmrbc. ®em berftorbenen,

langjährigen Saffier ber ©ranSportfommiffion,
SR ajor §off, 23afel, nmrbe buret) Üluffiefjen
bie übliche Gfjrenbejeugung erwiefen. ©er

Jahresbericht, nom Rentrai)efretariat erftattet,
würbe genehmigt unb berbanft, ebenfalls bie

Nedjnung pro 1923, über beren einzelne

^Soften ber ßentratfaffier, §err Nitprecbb
beS genaueren referierte. Statt beS borge;
fetjenen bebeutenben ©efigitS bort ffr. 39,000
pat fid) baëfelbe buret) fparfame §au§f)altung
auf ffr. 9000 rebugiert. ©aS Vubget für
1925, ebenfaftS bon tgerrn Nupred)t ertän=

tert, fief)t mit ffr. 210,670 Ginnaf)meit unb

ffr. 258,954 21uSgaben ein ©efigit bort girfa
ffr. 48,000 bor. SltterbingS ift äußerft bor-

fichtig bubgetiert tuorben, fo baß auet) tjier

gu hoffen ift, bafg ber NedgnutigSabfcbfufg
ein gitnfiigereS Nefuliat ergibt. ©aë ©efigit
ift gum ©eil berurfadjt buret) er()öt)te 2(uS;

tagen gum 21uSbau ber Notfreug;®olonnen
unb ber ©ubbention ber jßftegerinnenjdjute
«Source», anbernteilS bttrcl) bie Verausgabe
bcS 2lngeigeblatteS „©er Samariter", beffen

GrftetlungSfoften buret) baS bittige Slbonne-

ment bon ffr. 1 nicht gebetft toerben fönnett,

tommt boct) leßtereS auf ffr. 3. 64 gu ftehen.
GS müffen SRittel unb 23ege gefunbert wer;
ben, um bie Verausgabe bcS VlatteS billiger
gefialten gu tonnen.

211S neues SRitglieb ber ©irettion Würbe

geWiit)lt Ven: üß Nationalrat Dr. S tab litt
in Sern.

©er ßentratfaffier, V^rr Nupredjt,
fjatte 21 b b a n f u n g S g e 1 ü ft e unb Wollte fein
2tmt anbern Vättben anbertraucn, er lief fich

aber bewegen, bie @efct)äfte borläufig weiter

gu 6eforgen. ©ie 2[fflamation ber ^Delegierten,

bie biefen Gntfdjluf aufrichtig begrüßten, tonnte
bem wiebergewonnenen ffentralfaffier geigen,

Wie feljr feine SOiitarbeit gefebäßt wirb.

211S neue N e b i f i o n S f c f t i o n tourbe

ff r e i b u r g beftimmt.
DieS Saht melbeten fich 9'eidj S^oci Set;

tionen gur llebernaf)me ber nädjftjäb-

Fürfprech Ruprecht
der wiedergewonnene Zenfralkaïfier

rigen Verfammlung. in Warmen SSorten

tub Sßfarrer V^gog, ber unermitblidje ißräfi*
bent ber ©ettion Gourtelari), bie Delegierten
ein, inS St. immertal gu tomrnen. Unb

eine fi)nrpatbifcf)e Vertreterin beS ßweigbereinS
S3erner=06erlanb wollte bie Delegierten nad)

©bun einlabeit. Veibe Vorfdjläge fanben freit;
bige21ufnabme. St. immer gog man bieSmal

bor, ba eS bereits mehrmals fid) gemelbet hatte,

©bun Wirb aber nicht lange auf bie Notfreugier
Warten müffen, bie Ginlabung war gu berglidj.

©ie SBaabtlänber bitten int borigen ialjr
eine recht f)übfd)e Steuerung eingeführt; um
bie Verbanblung nicht gu lange btntereinanber

auSgubebnen, bitten fie eine bal&ftünbige
Unterbrechung gur Ginnabme einer So 1 tation
eingelegt. ©aS baben bie Cltner gang brab

nacbgemadjt. SSeibermäutcben betonten ©ee

unb Süfigfeiten, burftige SJZännerfeelen bom

beften Dltner, unb fo tonnte man benn bie

Verbanblung wol)t geftärtt Wichet fortfeßen.

in flarem, überfidftlidjem 21ufbau fprad)
D ber ft S5 o h n h über Nationales unb
internationales bom Noten Sreug.
(®a ber Vortrag in ejtenfo in biefetn Vtatt
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zahl Gäste. Ein kurzes Begrüßungswort des

Vorsitzenden eröffnete die Verhandlungen, in
welchem vor allein aus der Sektion Ölten

für die herzliche Aufnahme der wohlverdiente
Dank ausgesprochen wurde. Dem verstorbenen,

langjährigen Kassier der Transportkommission,

Major Hoff, Basel, wurde durch Aufstehen
die übliche Ehrenbezeugung erwiesen. Der
Jahresbericht, vom Zentralsekretariat erstattet,
wurde genehmigt und verdankt, ebenfalls die

Rechnung pro 1923, über deren einzelne

Posten der Zentralkassier, Herr Ruprecht,
des genaueren referierte. Statt des vorge-
scheuen bedeutenden Defizits von Fr. 39,000
hat sich dasselbe durch sparsame Haushaltung
auf Fr. 9000 reduziert. Das Budget für
1920, ebenfalls von Herrn Ruprecht erläu-

tert, sieht mit Fr. 210,670 Einnahmen und

Fr. 238,904 Ausgaben ein Defizit von zirka

Fr. 48,000 vor. Allerdings ist äußerst vor-
sichtig budgetiert worden, so daß auch hier

zu hoffen ist, daß der Rechnungsabschluß
ein günstigeres Resultat ergibt. Das Defizit
ist zum Teil verursacht durch erhöhte Aus-
lagen zum Ausbau der Rotkreuz-Kolounen
und der Subvention der Pflegerinneuschule
<-8our'ao.>> andernteils durch die Herausgabe
des Anzeigeblattes „Der Samariter", dessen

Erstellungskosten durch das billige Abonne-

nient von Fr. 1 nicht gedeckt werden können,

kommt doch letzteres auf Fr. 3. 64 zu stehen.

Es müssen Mittel und Wege gefunden wer-
den, um die Herausgabe des Blattes billiger
gestalten zu können.

Als neues Mitglied der Direktion wurde

gewählt Herr alt Nationalrat Or. Stadlin
in Bern.

Der Zentralkassier, Herr Ruprecht,
hatte A b d a n k u n g s gelüste und wollte sein

Amt andern Händen anvertrauen, er ließ sich

aber bewegen, die Geschäfte vorläufig weiter

zu besorgen. Die Akklamation der Delegierten,
die diesen Entschluß aufrichtig begrüßten, konnte

dem wiedergewonnenen Zentralkassier zeigen,

wie sehr seine Mitarbeit geschätzt wird.

Als neue R ev i si o n s s e kti o n wurde

F r eib u r g bestimmt.

DieS Jahr meldeten sich gleich zwei Sek-
tionen zur Uebernahme der nächstjäh-

küüprsclr Ituprsctü
6er vsieöergevconnene lentràcillier

rigen Versammlung. In warmen Worten
lud Pfarrer Herzog, der unermüdliche Präsi-
dent der Sektion Courtelarp, die Delegierten
ein, ins St. Imm er tal zu kommen. Und

eine sympathische Vertreterin des Zweigvereins
Berner-Oberland wollte die Delegierten nach

Thun einladen. Beide Vorschläge fanden freu-
dige Aufnahme. St. Immer zog man diesmal

vor, da es bereits mehrmals sich gemeldet hatte.

Thun wird aber nicht lange auf die Rotkreuzler
warten müssen, die Einladung war zu herzlich.

Die Waadtländer hatten im vorigen Jahr
eine recht hübsche Neuerung eingeführt: um
die Verhandlung nicht zu lange hintereinander
auszudehnen, hatten sie eine halbstündige

Unterbrechung zur Einnahme einerKollation
eingelegt. Das paben die Oltner ganz brav

nachgemacht. Weibermäulchen bekamen Tee
und Süßigkeiten, durstige Männerseelen vom
besten Oltner, und so konnte man denn die

Verhandlung wohl gestärkt wieder fortsetzen.

In klarem, übersichtlichem Aufbau sprach

Oberst Bohny über Nationales und
Internationales vom Roten Kreuz.
sDa der Bortrag in extenso in diesem Blatt
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erfdjeint, fann id) liier auf eine SSiebergabe Der=

jidften.) 9îcid)er 21pplauS folgte bett mit leb=

tjafter Söegeiftemng üorgeiragenett SlnSfiitjrum

gen, bie SKinifter ©inidfert im Sannen ber

2tn)oefenben nocl) beftenë Derbanfte. Sperr ©ini=

cïjert toieS barauf Ijin, mie fegenâreicE) für unfer
Sanb bie Snftitution beë 9ïoten SreujeS toäl)=

renb beë Krieges gemcfen fei, toie ber ©ätig=
feit beS internationalen Komitee» toont Dîoten

Äreuj in ©enf unb ber Slrbeit beë fd)toeije=

rifcfjcn 9ïoten SîreujeS jur §auptfacf)e juju-
fdfreibett fei, baff unfer Sanb Horn ÄriegSelenb

Derfdfoitt blieb, tlnfere l)öd)fie ipflicfjt fei eS

baljer, für Grljaltung ber neutralen Snftitution
beë ©enfer=®omiteeë mit allen Gräften einjm
ftel) en.

©ine rege ©iSfuffion entfaltete fid) über bie

forage ber ütnSbilbimg Hott infirmières
visiteuses, beren fojialdnjgientfc^e 53ebem

tung befonberë ber ©enfer Slrjt Dr. ©upot
Iferüorljob, foioie über bie ©djaffung Dort

Sugenborganifationen beë 9î o t e n

StreujeS, mie fie in Dielen Säubern, tjaupü
fädjlidj in Slmeriïa, neu gefdjaffett tnurben.

©ie SJfeinnngen marett geteilt, fie merben

fid) aber einanber ganj gut mifjern fönnen,

tuenn bag ©ute bief er Ginricljtiing unfern
befonbern 9Serf)ältniffen angepaßt mirb. ©od)

bajtt ift ein intenfibeë ©Utbiitm nötig.

Ginig tourbe man, biefe fragen junt ©iS=

fuffionS--@egenftanb nädffter 93erfammfungen

ju mad)en. — Urn 12®° llljr toaren bic 93er=

fjanblttngen beenbigt nub nun folgte ein

äujjerft belebtes 93anfett, ju bem unter=

beffen im nebenanliegenben großen ©aal ge=

bedt toorben mar.

©er ©Itner ©tabtammaun, ©tänberat
Dr. ©ietfdji, fpracf) ben SSiUfommenSgrufj
DltenS aus. Gr gab ber ©enugtuung 21u§=

brud, ba§ baS fdjtoeijerifdfe 9îote Sîreuj in

fo guten Rauben, bei fo ftraffer Drbmtng
fei unb bodf ba§ ©tarfe mit bem garten fo

gefdjidt ju mifdjen miffe. ©er 9v ebner fdjilbert
baS Gntftefjen beS fdjmeijerifdjett Droten Äreu=

jeë Don fßfarrer Sempin im Sal)re 1882 bis

auf ben heutigen ©ag. Gr meift barauf fjin,
tute einjig bic Snftitution beë 9îoten Srcu^eS

fid) miiljrenb beS fürchterlichen SBeltfriegeS

erhalten habe, loo fonft atleS jufammenge*

ftürjt fei. Dr. 3S. 61fr ift en brachte bic

©rüjfe ber Santonèregierung unb toünfcfjt bem

9îoten Sreuj ein erfolgreiches SBirfeit.

Unb nun fam etmaS ganj geineS : Gin Don

Sefjrer ©£). ©alabiit in Dlten berfafjteS,

in SBetfen gefdjriebencS, fein bargebradfteS

geftfpiel, bie Grf)abenl)eit über ben 9îatio=

naliSmuS, 2Jîad)t unb §af) Derfinnbilblidfenb.
Gine toarme iputbigung an ben ©eift ipenri
©unantS leuchtete aus bem©piel ber lieblichen
SHnbcr jdfar unb ben SBorten ber beiben fpaupD

barfteHerinnen fyerbor. Slfncit allen, fomie bem

©ic^ter unfern fjerjlidjen ©anf.
Gin ladjenber blauer tpimmel unb recht

liebt)eifje ©ontte locfte eine grojfe gaf)( ber ©e=

legierten unb ©äfte auf bie ginne beS ©äli
fdjlöfjdfettS, gab Ginfidjt in bie herrlich

grünen g-luren unb hitgel beS Dltnerlanbcs.
Steine ©ritppen fd)loffen fid) jufammen 51t

neefifdjen ©efprädfen ober träumten fttHber*

gniigt itt ber herrlichen üftatur. — 9htr ,)it

balb nahte bie ©tunbe beS SfufbrucheS.

Deicht fdfeiben tuollentuir, of)ne nod) fjerjlid)
unfern lieben Dltner greunben 51t banfen für
bie toarme §Iufnaf)tne. ©ie haben iljr 9Jcög=

lichfteS getan, um i§ren ©äffen ettoaë 51t

bieten unb haben ihnen aufjerorbentlief) Diel

geboten, unb um all baë ©ebotene fd)lang
fid) eilt feineê 93anb ber herjlid)feit.

Dr. © d) e r 3.

Feïfîpieî
anläßlich der Delegierfenuerfamm»
lung des Tdiwelz. Rofen Kreuzes am

29, üuni im Konzertlaal Olfen.

Szenerie: Wirtshaus zu den „Drei üannen",
rechts ein Buffett oder üiieh, an der Binterwand,
weiche am Einfang frei bleibt, ein kleiner Cifdt.
Oltner Knaben und Hlädchen, uon denen einige die
RotkreuZ'flrmbinde tragen, winden Kränze, indem

178 Das Rots Rreur — Ha Oroix-Rougs

erscheint, kann ich lsicr auf eine Wiedergabe ver-

zichten.) Reicher Applaus folgte den mit leb-

haster Begeisterung vorgetragenen Ausführun-
gen, die Minister Dinichert im Namen der

Anwesenden noch bestens verdankte. Herr Dini-
chert wies darauf hin, wie segensreich für unser

Land die Institution des Roten Kreuzes wäh-
rend des Krieges gewesen sei, wie der Tätig-
keit des internationalen Komitees vom Roten

Kreuz in Genf und der Arbeit des schweize-

rischcn Roten Kreuzes zur Hauptsache zuzu-
schreiben sei, daß unser Land vom Kriegselend
verschont blieb. Unsere höchste Pflicht sei es

daher, für Erhaltung der neutralen Institution
des Genfer-Komitees mit allen Kräften einzu-

stehen.

Eine rege Diskussion entfaltete sich über die

Frage der Ausbildung von iiikirinières
visiteuses, deren sozial-hygienische Bedeu-

tung besonders der Genfer Arzt Dr. Guyot
hervorhob, sowie über die Schaffung von

Jugendorganisationen des Roten
Kreuzes, wie sie in vielen Ländern, Haupt-

sächlich in Amerika, neu geschaffen wurden.

Die Meinungen waren geteilt, fie werden

sich aber einander ganz gut nähern können,

wenn das Gute dieser Einrichtung unsern

besondern Verhältnissen angepaßt wird. Doch

dazu ist ein intensives Studium nötig.

Einig wurde man, diese Fragen zum Dis-
kussions-Gegenstand nächster Versammlungen

zu machen. — Um 12^° Uhr waren die Ber-

Handlungen beendigt und nun folgte ein

äußerst belebtes Bankett, zu dem unter-

dessen im nebenanliegenden großen Saal ge-
deckt worden war.

Der Oltner Stadtammann, Ständerat
Dr. Dietschi, sprach den Willkommensgruß
Oltens aus. Er gab der Genugtuung Aus-
druck, daß das schweizerische Rote Kreuz in
so guten Händen, bei so straffer Drdnung
sei und doch das Starke mit dem Zarten so

geschickt zu mischen wisse. Der Redner schildert

das Entstehen des schweizerischen Noten Kreu-

zes von Pfarrer Kempin im Jahre 1882 bis

auf den heutigen Tag. Er weist daraus hin,
wie einzig die Institution des Roten Kreuzes

sich während des fürchterlichen Weltkrieges
erhalten habe, wo sonst alles zusammenge-

stürzt sei. Or. W. Christen brachte die

Grüße der Kantonsregierung und wünscht dem

Roten Kreuz ein erfolgreiches Wirken.

Und nun kam etwas ganz Feines: Ein von

Lehrer Th. Sa ladin in Ölten verfaßtes,

in Versen geschriebenes, fein dargebrachtes

F est spiel, die Erhabenheit über den Natio-
nalismus, Macht und Haß versinnbildlichend.
Eine warme Huldigung an den Geist Henri
Dunants leuchtete aus dem Spiel der lieblichen

Kinderschar und den Worten der beiden Haupt-
darstellerinnen hervor. Ihnen allen, sowie dem

Dichter unsern herzlichen Dank.

Ein lachender blauer Himmel und recht

liebheiße Sonne lockte eine große Zahl der De-

legierten und Gäste auf die Zinne des Säli-
schlößchens, gab Einsicht in die herrlich

grünen Fluren und Hügel des Oltnerlandcs.
Kleine Gruppen schlössen sich zusammen zu
neckischen Gesprächen oder träumten stillver-
gnügt in der herrlichen Natur. — Nur zu
bald nahte die Stunde des Aufbruches.

Nicht scheiden wollen wir, ohne noch herzlich

unsern lieben Oltner Freunden zu danken für
die warme Aufnahme. Sie haben ihr Mög-
lichstes getan, um ihren Gästen etwas zu
bieten und haben ihnen außerordentlich viel

geboten, und um all das Gebotene schlang

sich ein feines Band der Herzlichkeit.
Dr. Scherz.

?sltlp!sl
anlâhlick 6er Delsgiertenverlamm-
lung 6es sàà. Koten Kreuzes am

29. ?uni im Kon2ertlaal vltsn.

Szenerie: Vàtslious ru lien „Drei bannen",
rechts ein kuitett oder Mich, an der kinter»ond,
»eiche am Nnkang krei bleibt, ein kleiner Mich,
vitner ìinaben und Mädchen, von denen einige die

kotkreurâmdinde tragen, »inden ìirânre, indem
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